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WIR SIND DIE 
GÜNSTIGSTEN!
(siehe Anzeige links)

BEST-PREIS-GARANTIE

 -5%  
Wettbewerberpreis

auf 
jeden 

Unser BERATUNGS-STERN · Unser GARANTIE-STERN · Unser QUALITÄTS-STERN · Unser SERVICE-STERN · Unser PREISWERT-STERN

MARKENMÖBEL
kauft man bei uns!

19% Mehrwertsteuer
geschenkt

+ Sonder-Preisnachlässe
+ Preisgarantie (immer bis zu 
300 Euro günstiger als der Wettbewerb)

Die neue

CLOUD-
MATRATZE!

Schlafen wie

auf Wolken.

Sie sparen bis zu 37%

Jetzt sensationell sparen mit
den Tempur-schlafgut-Sparsets!

Die größte Tempur-
Ausstellung in Berlin!

Alle Polstergarnituren, Polster-
betten und Fernsehsessel aus 
unserer Ausstellung mind. zum

Preis½
Über 300 Modelle

zur Auswahl!

Alles sofort lieferbar!

(bezogen auf den Originalpreis)

+ 2 hochwertige Nackenkissen
im Wert von 80 Euro gratis!

Beim Kauf einer
Matratze Ihrer Wahl

erhalten Sie die
zweite passende

MATRATZE als

GESCHENK dazu. 
Das gleiche Angebot

gilt auch für alle
Motorrahmen

und Lattenroste.
Gilt für das gesamte schlafgut-Sortiment.

Zusätzlich erhalten Sie
bis zu 30,-

für Ihre alten Matratzen 
und Rahmen!

�im Tegel-Center
Gorkistraße 11 - 21
Tel. 030/43007-0
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10 - 19 Uhr,
Sa. 9.30 - 18 Uhr

�Berlin-Spandau
Gatower Straße 95 - 97  
Tel. 030/30124162
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 18 Uhr

�Berlin-Charlottenburg
Bismarckstraße 103
Tel. 030/31017281
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 18 Uhr

Wo?
Möbel Anderle

Anderle Wellness-Oasen für
TEMPUR u. BUGATTI Matratzen, Rahmen, Bettwaren, Fernsehsessel

und

Staaken. Auch Emily und Sophia trainieren mit Clown Antonio vom ersten ostdeutschen
Projektzirkus auf dem Gelände der Astrid-Lindgren-Grundschule. Ihr Können zeigen die

Nachwuchsartisten noch in dieser Woche. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 5. 
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Schüler werden zu Artisten 

Spandau. Das Bürgeramt im
Rathaus hat seine Angebote
um eine Rechtsberatung er-
weitert. Erste juristische Hil-
fe gibt es ab sofort bei so-
genannten Haustürgeschäf-
ten, also wenn man bei ei-
nem Vertreterbesuch
ungewollt ein Abonnement
abgeschlossen oder die Kaf-
feefahrt negative Folgen hat-
te. Außerdem hilft der
Rechtsanwalt, wenn es um
Verbraucherdarlehens- oder
Mietverträge geht, sowie bei
unangemessenen Allgemei-
nen Geschäftsbestimmun-
gen. Die Beratung im Bür-
geramt ist kostenlos und fin-
det jeden Mittwoch von 12
bis 14 Uhr im Rathaus, Carl-
Schurz-Straße 2/6, Raum
238 a, statt. uk

Rechtsanwalt
berät kostenlos 

Haselhorst. In diesem Jahr
wurden in Berlin bereits
mehr als 550 Fahrzeuge
angezündet. Einen mut-
maßlichen Serienbrand-
stifter hat die Polizei am
vergangenen Freitag fest-
genommen. André H. war
den Beamten zuerst in
Spandau aufgefallen.

Es war am 23. August gegen
0.30 Uhr, als Polizei und Feu-
erwehr wieder einmal wegen
brennender Autos alarmiert
wurden. Insgesamt fünf Fahr-
zeuge standen am Gorgasring
und am Faucherweg in Flam-
men. Die Ermittler schlossen

nicht aus, dass der oder die
Brandstifter den bequemsten
Weg gewählt hatten – den
aus dem U-Bahnhof Hasel-
horst. Tatsächlich wurden die
Beamten fündig. Auf den Vi-
deoaufzeichnungen der BVG
fiel ihnen ein junger Mann
auf, der eine Viertelstunde
vor dem ersten Brand aus ei-
nem Waggon der Linie 7 stieg
und wenige Minuten nach
der letzten Brandstiftung
wieder mit der U-Bahn da-
vonfuhr. „Dieses Verhalten ist
für Nutzer öffentlicher Ver-
kehrsmittel vor allem in der
Nacht untypisch“, erklärt ei-
ner der Ermittler. Die Polizei

sichtete auf der Suche nach
dem Verdächtigen daraufhin
weitere Aufnahmen. Seine
Identität wurde lange nicht
bekannt, da er bisher polizei-
lich nicht in Erscheinung ge-
treten war. Die kam erst her-
aus, als der 27-jährige André
H. Bundespolizisten in der
Nähe eines Tatortes auffiel. 

Kurz nachdem er dann in
der Moabiter Wohnung sei-
ner Mutter festgenommen
worden war, gab er insge-
samt 67 Anschläge auf Fahr-
zeuge zu. Beschädigt wurden
dabei rund 100 Autos, da die
Flammen oft auf benachbarte
Wagen übergriffen. Der 27-

Jährige gab an, die Taten aus
Frust wegen seiner Arbeits-
losigkeit und Schulden und
aus Neid auf Menschen, die
teure Autos fahren, begangen
zu haben. 

Der Spandauer Ausgangs-
ort der Ermittlungen zeigt je-
doch die Fragwürdigkeit sei-
nes Motivs: Die Gegend um
den U-Bahnhof Haselhorst ist
ein typisches Kleine-Leute-
Viertel. Wer hier ein teures
Auto besitzt, hat lange darauf
gespart oder spart an anderer
Stelle in seinem Alltag. Ge-
gen André H. wurde Haftbe-
fehl wegen schwerer Brand-
stiftung erlassen. CS

Autobrandstifter geschnappt 
Videoaufnahmen zeigen Täter / André H. fuhr mit der U-Bahn zu den Tatorten 

Berlin ist eine Stadt, die
junge Kreative anzieht. Sie
hoffen auf den Erfolg ihrer
Geschäftsidee. Mehr darü-
ber in unserer Reportage.

In dieser Ausgabe

Hauptstadt
der Kreativen

Kino daheim: Neue Ab-
spielgeräte machen es
möglich. Was Sie beim
Kauf beachten müssen,
lesen Sie im Wochenmarkt.

Großes Kino im
Wohnzimmer

Hakenfelde. Zum Herbst-Se-
minar für Familien unter
dem Motto „Rund um den
Kürbis“ lädt die Freizeitstätte
Aalemannufer in der Nieder-
neuendorfer Allee 30 am
Sonntag, 30. Oktober, ein.
Leckere Rezepte rund um
den Kürbis können in der
Zeit von 13 bis 18 Uhr aus-
probiert werden. So gibt es
die Möglichkeit, daraus Sup-
pe, Brot, Gemüse oder Kom-
pott herzustellen. Einen Tag
vor der „Nacht des Gruselns“
gibt es außerdem viel Wis-
senswertes über das Hallo-
ween-Fest zu erfahren. Kin-
der können auch einen Hal-
loween-Kürbis gestalten. Der
Eintritt ist frei. Ud

Rund um 
den Kürbis 

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 
Glauben Sie, dass man 
in Berlin aufs Autofahren
verzichten kann?
Und so stimmten Sie ab:

JA: 43%
NEIN: 57%

So haben Sie
abgestimmt

Mehr zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite. .
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Altenhilfe – mit Sicherheit bei uns.

Beratungs- 
Telefon rund um
Alter und Pflege 
Mo–Fr 9–17 Uhr

030 · 336 09 - 300

Leihhaus 
Spandau

Pfandkredit
Schmuck An- u. Verkauf

Charlottenstraße 15
t 333 82 89

Am Taxistand nahe KARSTADT

Lohnt sich immer: 
Wellness-Tipps im Spandauer Volksblatt

Brunsbütteler Damm 3
13581 Berlin-Spandau

U7-Rathaus Spandau
S-9, S-75 Rathaus Spandau

Bus: 134, 135, 136, 236,
M32, M37, M45

www.mc-gold.de

Für die Wintersaison 2011/12 
suchen wir

WINTER
DIENST JOB
Tourenfahrer.
Festes Monatseinkommen
+ Einsatzprämien!

Freiberufl er, Selbständige, 
Studenten, Rentner und 
400-Euro-Kräfte für Berlin und 
Brandenburg. Erforderlich: 
Führerschein B,C,C1 

Rufen Sie an – informieren Sie 
sich bei unserer Frau Schoeler:

Tel. 030 / 3009 08-0

Wissenschaftler bestätigen:
LOS hilft im Lesen und Schreiben.*

Nachdem Tims Deutschnote im Zeugnis 
wieder so schlecht war, entschloss sich sei-
ne Mutter, zu schauen, wo die Probleme 
ihres Sohnes liegen. Tims Mutter war ratlos –
bis sie auf das LOS stieß. Sofort vereinbarte 
sie einen Gesprächstermin. Dank erster 
Fortschritte ist Tim nun richtig motiviert – 
schließlich, das weiß er, braucht man gute 
Zeugnisse, um Informatiker werden zu 

Tim hat Rechtschreibprobleme.
Wenn er groß ist, will er Informatiker werden.

Über den individuellen Förderunterricht
für Ihr Kind informieren Sie:
LOS Köpenick Tel. 65941930
LOS Kreuzberg Tel. 6223522
LOS Prenzlauer Berg Tel. 9626270
LOS Reinickendorf Tel. 28032894
LOS Spandau Tel. 3336078
LOS Steglitz Tel. 7973591

Testwochen

in den LOS

*Infos unter www.LOS.de

Küche von 12.00 bis 22.00 Uhr
Di. – Sa. 12.00 bis 15.00 Uhr

Senioren Menüs
Zanderfi let m. Buttergemüse, 
Reis oder Salzkartoffeln
Entenleber m. Äpfel, Zwiebeln u. 
Stampf kartoffeln
Hasenrückenfi let m. Rotkohl und 
Salzkartoffeln
Entenkeule m. Rotkohl und 
Salzkartoffeln
Putengyros m. Champignons, 
Paprika u. Reis  je 6,90 €

Unsere Unsere 
Oktober-Oktober-
angeboteangebote

in Haselhorst, Bootshausweg 1 
t 334 31 66

bis bis 29.10.201129.10.2011

* Anzeige ausschneiden und mitbringen!

Gutschein
ab 20.00 Uhr, Do., Fr. & Sa. 

auf alle Speisen und Getränke
20 % Rabatt

Beratung und
Ankauf im

Tempelhofer Münzenhaus
Unsere Sachverständigen schätzen kostenlos

Mo.–Fr. 10 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr 
MÜNZEN · BRIEFMARKEN ·

GELDSCHEINE · POSTKARTEN
u 626 33 59 · Fax 625 77 30
www.tempelhofer-muenzenhaus.de

Bacharacher Straße 39 · 12099 Berlin-Tempelhof
Autobahnabfahrt Oberlandstraße, Autobus M 46 (Bergholzstraße)

GOLDANKAUF
Wir kaufen:

Altgold / Zahngold
(auch mit Zähnen), Bruchgold, 

Münzen, Uhren
und Silberschmuck usw.

Barankauf pro Gramm
750er – 21,16 €
585er – 18,06 €
333er –  9,11 €

FESTE PREISE
PARIS – GOLD UND SILBER
Stresowplatz 16a, 13597 Berlin 

(Nähe Altstadt Spandau)
S-Bahn Stresow, Zeitungsladen

Täglich von 9.00 – 16.00 Uhr

Eiscafe “Sanremo“
im Havellpark Dallgow

Neue Bewirtung
Original italienisches Eis aus eigener Herstellung mit frischen Zutaten, 

täglich frisch zubereitet. Fruchteissorten aus reinem Fruchteis,
ganz ohne Milch. 100% laktosefrei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem neu renovierten Eiscafe. 
Sie fi nden uns in der Einkaufcentrum „Havellpark“ gegenüber von 

Tchibo, im Erdgeschoss. Parkplätze kostenlos!

Bei Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie von Montag bis Donnerstag 
von 13.00 bis 17.oo Uhr

10% Rabat auf alle unsere Produkte.
(Gilt nicht für unser Angebot „Kaffee oder Cappuccino mit Stück 

Kuchen für 3,50 €“ und gültig bis zum 15.11.2011)

Gatow. Das erste bezirks-
übergreifende Jaczofest
am 1. September dieses
Jahres wird nicht das
letzte sein. Künftig soll
stets am zweiten Sonntag
im Juni mit einer gemein-
samen Veranstaltung von
Spandauer Organisatio-
nen und des Charlotten-
burger Vereins „Bürger
für Schildhorn“ an die
Gründung der Mark Bran-
denburg erinnert werden.

Bei dem Fest in diesem Jahr
war erstmals das Spandauer
Denkmal Jaczoturm an der
Gatower Straße 199-219 in
den Mittelpunkt gerückt
worden. Der Turm erinnert
in der Jaczoschlucht an die
Sage um den Slawenfürsten
Jaczo von Köpenick. Der soll
nach einer verlorenen
Schlacht vor dem Askani-
erfürst Albrecht dem Bären
mit seinem Pferd durch die
Havel zwischen Gatow und
Schildhorn geflohen sein.
Aus Dankbarkeit für seine
Rettung soll er dann zum
Christentum übergetreten
sein. Das Datum der
Schlacht, der 11. Juni 1157,
gilt als Gründungstag der
Mark Brandenburg. Albrecht
der Bär wurde ihr erster
Markgraf.

Zeitnah zum historischen
Datum soll das Jaczofest nun
immer am zweiten Sonntag
im Juni gefeiert werden. Neu
ist die Idee eines Schwimm-
wettbewerbs zwischen
Jaczoschlucht und Schild-

horn. Noch stehen allerdings
die behördlichen Genehmi-
gungen dafür aus. Die Idee
zum jährlichen Fest mit
Schwimmwettbewerb durch
die Havel stammt von Stefan
Krappweis, Vorsitzender des
Charlottenburger Vereins
„Bürger für Schildhorn“. 

Am Spandauer Ufer soll
die Veranstaltung von Ulrich
Reinicke, Vorsitzender des
„Fördervereins historisches
Gatow im Museumsdorf Ga-

tow“, organisiert werden.
Wie schon in diesem Jahr
werden Klassen aus der Paul-
Moor-Schule, Adamstraße
24-25, bei dem Fest die
Schildhornsage aufführen
und historische Vorträge
über den Turm halten. Mög-
licherweise wird es an der
Schule auch wieder eine Ar-
beitsgemeinschaft geben, die
die Schildhornsage als Thea-
terstück präsentiert. 

Bereits bei einem ersten

Vorbereitungstreffen haben
die Vereinigung Wirtschafts-
hof Spandau, die Marina
Lanke-Werft sowie die Berli-
ner Volksbank wieder ihre
Unterstützung für die Ver-
anstaltung zugesagt. Mit ih-
rer Hilfe könnte es am Fest-
tag dann vielleicht auch wie-
der gelingen, wie in diesem
Jahr einen bezirksverbinden-
den Schiffstransfer zwischen
den beiden Havelufern an-
zubieten. Ud

Jährliches Jaczofest geplant
Neu ist die Idee eines Schwimmwettbewerbs 

Schüler der Paul-Moor-Schule spielten in diesem Jahr die Schlacht vom 11. Juni 1157 und die
Sage um den Slawenfürsten Jaczo von Köpenick in einem Theaterstück nach. Foto: privat

Kladow. Mit der Posse „Die
Heiratsermittlerin“ nach
Thornton Wilder bringt
die „Theaterwerkstatt-
Kladow“ ein neues Thea-
terstück auf die Bühne.

Gespielt wird im Festsaal des
Ernst-Hoppe-Hauses am
Lanzendorfer Weg 30. In die-
ser flotten Komödie, als Mu-
sical auch als „Hello Dolly“

bekannt, sucht der Kauf-
mann Horatio Vandergelder
– unterstützt von der raffi-
nierten Heiratsvermittlerin
Dolly Lewin – nach der rich-
tigen Frau. Daraus entsteht
ein amüsantes Verwirrspiel. 

Premiere ist am 5. Novem-
ber, 17 Uhr. Weitere Auffüh-
rungen: 6., 12. und 13. sowie
19. und 20. November um 17
Uhr. Der Eintritt ist frei. Ud

„Hello Dolly“
Theaterstück im Ernst-Hoppe-Haus

Falkenhagener Feld. Zu einer
Spielzeugbörse lädt die Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde
am Sonnabend, 5. Novem-
ber, 14 bis 16 Uhr ins Ge-
meindezentrum, Im Spekte-
feld 26, ein. Wer teilnehmen
möchte, erhält seine Stand-
nummer am 31. Oktober ab
18 Uhr im Gemeindezen-
trum. Weitere Auskünfte gibt
es im Gemeindebüro unter
E 373 62 53. Ud

Spielzeugbörse:
jetzt anmelden

Spandau. Bis voraussichtlich
25. November wird es erneut
zu Verkehrsbehinderungen
auf der Juliusturmbrücke
kommen. Grund sind Sanie-
rungsarbeiten an den Fugen
des Bauwerks. Nach Anga-
ben der Senatsverwaltung
für Stadtentwicklung wer-
den während der Bauarbei-
ten auf jeder Fahrbahnseite
je nur zwei Spuren zur Ver-
fügung stehen. Ud

Brückenfugen
werden saniert
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Empfohlen von „tip“ und der Z

S

Spandauer Damm 181–183
14050 Berlin-Westend
täglich 12.00–23.30 Uhr

modernes asiatisches Live-Koch-Buffet

✁

Reservierung: $ 31 99 98 85
www.lins-mandarin.de 5% Rabatt auf die Gesamtrechnung

Großes Bufett aus über 80 frischen Zutaten
nur 14,80 €*

Berlins 1. Mongolisches BarbecueBerlins 1. Mongolisches Barbecue

Ab Donnerstag und bis diesen Samstag bei REWE. Aus der
TV-Werbung

SENSATIONS-

PREIS

Ihr Preisvorteil:

39%!
1.44 € Erasco

Eintopf
versch. Sorten,

(1 kg = 1.80)
800-g-Dose

Top-Markenqualität 
zum günstigen Preis.

Bio-Qualität 
für jeden Tag.

 Argentinien/
Südafrika: 
 Saftorangen 
 Kl. I     
 1-kg-Netz    AKTIONSPREIS

 1.49 

 Spanien/
Marokko: 
 Cherry 
Romatomaten 
 Kl. I,   
 (100 g = 0.28) 
 250-g-Schale    AKTIONSPREIS

 0.69 

  
 Kochschinken 
Altberliner Art       
 100 g    AKTIONSPREIS

 0.99 

Ihr Preisvorteil: 
 33% !

  
 Dallmayr 
Prodomo 
 versch. Sorten, 
gemahlen,   
 (1 kg = 7.98) 
 500-g-Pckg.    AKTIONSPREIS

 3.99 

Ihr Preisvorteil: 
 27% !

  
 Extaler 
Mineralwasser 
 versch. Sorten,   
 (1 l = 0.33) 
 12 x 1-l-PET-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 4.50 Pfand  AKTIONSPREIS

 3.99 

Ihr Preisvorteil: 
 16% !

  
 Original Wagner 
Big Pizza oder 
Piccolinis 
 versch. Sorten, 
tiefgefroren,   
 (1 kg = 4.48-6.96) 
 9 x 30/420-g-Pckg.    AKTIONSPREIS

 1.88 

Ihr Preisvorteil: 
 21% !

  
 Abtshof
Absinth 
 66% Vol.,   
 (1 l = 35.54) 
 0,5-l-Fl.    

AKTIONSPREIS

 17.77 
Ihr Preisvorteil: 

 11% !

  
 Frisches 
Putenschnitzel 
 aus dem 
Putenbrustfilet 
geschnitten, 
SB-verpackt     
 1 kg    

AKTIONSPREIS

 6.99 

  
 Schmand 
 24% Fett,   
 (100 g = 0.33) 
 150-g-Becher    

AKTIONSPREIS

 0.49 

Ihr Preisvorteil: 
 16% !

  
 Frische Teigwaren 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.48) 
 250-g-Btl.    

AKTIONSPREIS

 1.19 

Ihr Preisvorteil: 
 14% !

  
 Knabberbox 
 mit versch. Sorten,   
 (1 kg = 3.63) 
 300-g-Pckg.    TIEFPREIS

 1.09 

7 bis 22 Uhr
www.rewe.de In vielen Märkten Mo. – Sa. von   für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER, REWE CITY und REWE:XL.

 D
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Heute machen wir es uns richtig schön günstig.
Aktuelle Angebote in Ihrem REWE Markt oder unter www.rewe.de
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Spandau. Die Antwort von
Innensenator Ehrhart
Körting (SPD) auf eine
kleine Anfrage des CDU-
Innenexperten Peter
Trapp im Abgeordneten-
haus hat jetzt offenbart:
In den drei für den Bezirk
zuständigen Polizeiab-
schnitten wurden 2011
mehr Straftaten gezählt
als im Jahr zuvor.

Vergleichszeitraum der Sta-
tistik sind die Monate Januar
bis Juli in den Jahren 2010
und 2011. Wurden im ersten
Halbjahr 2010 insgesamt
14 989 Straftaten in Spandau
verzeichnet, waren es in den
ersten sechs Monaten dieses
Jahres 16 465 und damit
1476 Straftaten mehr als im
Vorjahr. 2010 wurden in
Spandau insgesamt 25 498
Straftaten registriert.

Der Abschnitt 21, zustän-
dig für das Spandauer Zen-
trum und den Norden des
Bezirks, meldet im jetzigen
Vergleichszeitraum einen An-
stieg von 7666 auf 8537
Straftaten. Im Abschnitt 23,
der den Süden und Teile des
Westens der Havelstadt be-
treut, stieg die Zahl von 5413

auf 5794. Und im Abschnitt
22, zuständig für den Ostteil
Spandaus, ist ein Anstieg um
226 Straftaten von 1900 auf
2126 zu verzeichnen.

Allerdings warnt der Sena-
tor in seiner Antwort davor,
dass diese Aufstellung „her-
untergebrochen auf einzelne
Ortsteile und unterjährige
Zeiträume die Gefahr von
Überinterpretationen in sich
birgt“. Dennoch zeigen die
Zahlen für die neun Ortsteile
eine eindeutig steigende Ten-
denz. Im Ortsteil Spandau
stieg die Zahl der Straftaten
von 4972 auf 5390, in Hasel-
horst von 969 auf 1197 und
in Siemensstadt von 931 auf
1056. In Gatow gab es eine
Erhöhung von 122 auf 136, in
Kladow von 399 auf 505. Ha-
kenfelde war im vergange-
nen Jahr 1384 Mal Tatort,
2011 war dies 1473 Mal der
Fall. Die Fallzahlen erhöhten
sich im Falkenhagener Feld
von 1766 auf 2187, in der
Wilhelmstadt von 2344 auf
2417. Nur in Staaken blieben
die Zahlen recht konstant:
Dort gab es mit nun 2104
gegenüber 2102 Straftaten
im Vergleichszeitraum 2010
den geringsten Anstieg. Ud

Kriminalität hat
zugenommen 

Anstieg in allen Ortsteilen

Spandau. Leonie Bennecker auf Georgina
und Bernd Becker auf Sion waren zwei der
Sieger beim Jubiläumsturnier anlässlich
des 60. Geburtstags des Berliner Reitklubs.
Neun Wettbewerbe sowohl im Bereich
Springreiten als auch in der Dressur wur-

den am vergangenen Sonnabend auf der
Anlage am Weinmeisterhornweg 165 aus-
getragen. Daran beteiligten sich rund 60
Reiter aller Altersklassen. Weitere Informa-
tionen zu dem Verein gibt es unter
www.berliner-reitklub.de. Foto: Frey

Turnier zum Jubiläum

Spandau. „Tagespflege – ein
Angebot im Rahmen der Pfle-
geversicherung“ ist der Titel
eines Vortrages des Geronto-
psychiatrischen Verbundes
Spandau am 1. November.
Von 16.30 bis 18 Uhr referie-
ren Antje Palutt, Sozialarbei-
terin der Tagespflege Hanna
des Evangelischen Johannes-
stifts, und Marcel Hermann,
Pflegedienstleiter der Tages-
pflege Obstallee des Förder-
vereins Heerstraße Nord im
Rathaus, Carl-Schurz-Straße
2/6, Raum 128 a. Sie infor-
mieren darüber, wann Tages-
pflege sinnvoll ist und wo es
entsprechende Angebote im
Bezirk gibt. Anmeldung zu
der kostenlosen Veranstal-
tung unter E 902 79 20 26
und per E-Mail: pflegestuetz
punkt.spandau@evangelisch
es-johannesstift.de. Ud

Alles zur
Tagespflege

Spandau. Die Vereinigung
Wirtschaftshof Spandau lädt
zum Unternehmerfrühstück
am 1. November von 7.30 bis
9.30 Uhr ein. Ort: Pavillon
der Villa Schützenhof, Nie-
derneuendorfer Allee 12-16.
Das Frühstück kostet 9,50
Euro. Anmeldung bis 28. Ok-
tober unter E 333 65 91. Ud

Frühstück mit
Wirtschaftshof

Spandau. Bei einem Unfall ist
ein Motorradfahrer schwer
verletzt worden. Der Mann
war am 22. Oktober mit ei-
nem Renault kollidiert. Der
Renaultfahrer fuhr auf der
Seegefelder Straße und woll-
te links in die Dallgower
Straße abbiegen. Dabei kam
es zur Kollision. uk

Motorradfahrer
schwer verletzt
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